
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 42 (1966-1967)

Heft: 1

Artikel: Die Ausbildung der Offiziere und Unteroffiziere

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-704000

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-704000
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Ausbildung der Offiziere und Unteroffiziere

In den vergangenen 30 Jahren hat Spanien außerordentlich viel
geleistet, um die fähigsten jungen Männer zu tüchtigen
Offizieren und Unteroffizieren des Heeres und der übrigen zwei
Wehrmachtsteile (Flugwaffe und Marine) heranzubilden.
Spaniens militärische Lehranstalten genießen einen guten Ruf und
hohes Ansehen.
Wenn sich in Spanien ein junger Mann entschließt, als Offizier
ins Heer einzutreten, hat er sich vorerst über die bestandene
Matura eines gymnasialen oder eines anderen gleichwertigen
Lehrganges auszuweisen. Erst nach Erfüllung dieser Voraussetzung

wird er zur Prüfung an die Allgemeine Militärakademie
(Academia General Militär) in Zaragoza zugelassen. Besteht er
das Examen mit Erfolg, hat er an dieser Schule die vorgeschriebenen

Kurse zu absolvieren und wird dann zur weiteren
Ausbildung bis zum Abschluß überstellt an eine der Besonderen
Lehranstalten der Waffengattungen und des Versorgungswesens
(Academia de las Armas y del Cuerpo de Intendencia), die sich
in Toledo, Valladolid, Segovia, Burgos und Avila befinden. Nach
erfolgter Ausbildung und nach den bestandenen Prüfungen
erhält der Schüler das Abgangszeugnis und tritt als Leutnant
in die Armee ein. Aerzte, Veterinäre und Angehörige der
militärischen Gerichtsbarkeit werden an besonderen Hochschulen
zu Offizieren ausgebildet.
Aber auch der tüchtige Berufs-Unteroffizier besitzt die Chance,
zum Offizier befördert zu werden. Vor sechs Jahren ist die
Militärhochschule für Unteroffiziere (Academia Militär de Sub-
oficiales) umgewandelt worden in die Militärische Hilfsakademie
(Academia Auxiliar Militär). An dieser höheren Schule werden
befähigte Unteroffiziere für die Aufnahmeprüfung in die
Allgemeine Militärakademie vorbereitet.
1964 ist das Höhere Studienzentrum der Nationalen Verteidigung

(Centro Superior de Estudios de la Defensa Nacional
CESEDEN) gegründet worden. An diese höchste militärische
Schule Spaniens werden höhere Stabsoffiziere kommandiert,
die sich vor allem mit folgenden Problemen zu befassen haben:
militärpolitische Fragen allgemeiner Art, Doktrin und Grundlagen

der militärischen Landesverteidigung, Zusammenarbeit
zwischen Heer, Flugwaffe und Marine, Koordination zwischen
den Führungselementen der Armee und jenen der Zivilverwaltung,

Wirtschaft, Industrie und Forschung, Führung großer
Heereseinheiten usw. usw.
Die 1940 gegründete Armeehochschule (Escuela Superior del
Ejbrcito) dient vor allem der Schulung und Weiterbildung der
höheren Führungselemente der Armee und aller damit
zusammenhängenden Fragen (Strategie, Taktik, Organisation der
Verbände, Versorgungswesen usw.).
Die Polytechnische Schule der Armee (Escuela Politöcnica del
Ejörcito) bildet die Offiziere der Genietruppen (vom Hauptmann

aufwärts) weiter.
Für die verschiedenen Waffengattungen des Heeres (Infanterie,
Kavallerie, Artillerie, Genie, Uebermittlungswesen) stehen überdies

Lehranstalten zur Verfügung, an denen sich Offiziere an
den Waffen und Geräten weiterbilden und vervollkommnen können

(Escuelas de Aplicaciön y Tiro y Centros anälogos). Das
Lehrprogramm sieht außerdem vor, die Schüler vorzubereiten
für höhere Kommandostellen. Für die Offiziere des Sanitätsund

Versorgungsdienstes sind ähnliche Zentren geschaffen
worden.
An der Militärgebirgsschule (Escuela Militär de Montana) werden

Stabs- und Subalternoffiziere und Unteroffiziere für die
Besonderheiten der Gebirgs-Kriegführung weitergebildet. Ganz
besonderes Gewicht wird auf die Ausbildung von Instruktoren
für das Skifahren und für den Hochgebirgsdienst gelegt.
In Toledo steht die Zentralschule für körperliche Ertüchtigung
(Escuela Central de Educaciön Fisica) für Offiziere und
Unteroffiziere, vergleichbar etwa mit der ETS in Magglingen. Sie

verfügt über modernste sportärztliche und -hygienische
Einrichtungen und über zahlreiche Räume und Plätze für die
verschiedensten Sportarten (Judo, Fechten, Schwimmen, Tennis,
Ballspiele, Rugby, Fußball, Schießen, Leichtathletik).
Der Weiterbildung in Geodäsie und Topographie dient eine
besondere Lehranstalt in Madrid (Escuela de Geodesia y Topo-
grafia del Ejörcito), und in Villaverde steht die Schule für das
Motortransportwesen (Escuela de Automovilismo) für Offiziere
und Unteroffiziere dieses und verwandter Dienstzweige.
Abschließend noch ein kurzer Hinweis auf die Heranbildung
und Ausbildung der Reserve-Offiziere und -Unteroffiziere (Ofi-
cialidad de Complemento), die in Spanien gesamthaft als «Er-

Abzeichgn der Academia General Militär

gänzungskader» bezeichnet werden. Die Ausbildung dieser
Kader erfolgt im Rahmen des Höheren Vormilitärischen Unterrichts

(I.P.S.) zumeist in Sommerkursen, und zwar in besonderen
Lagern in den Militär-Regionen. Um den Grad eines Leutnants
zu erreichen, hat der Aspirant sich über eine abgeschlossene
Berufslehre bzw. einen abgeschlossenen Bildungsgang
auszuweisen, der ihn befähigt, in den Höheren Vormilitärischen Unterricht

aufgenommen zu werden. Weitere Bedingung ist eine
Dienstleistung von vier Monaten innerhalb der Truppe und ein
entsprechendes Fähigkeitszeugnis des Kommandanten. Seit der
Gründung des I.P.S. im Jahre 1942 haben über 105 000 Aspiranten

diesen Unterricht genossen. Rund 86 000 davon wurden zu
Offizieren und rund 15 000 zu Unteroffizieren befördert.
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